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ttumr . zZ . Montags den 2Iten September 1789.

1 Da der Auncher und Marienhaker Jahrmarkt in dies« , Jahre nach dem
im kalender befindlichen Ansatze . steier ausden - otea OctonerundKtz .erer auf de«
22renS -. zt . mberemsällt, beides aber Jüdische Festtage find : als wird zurLesörderasg
Handels und Wandels,

i ) der Auricher Jahrmarkt vom loten Oktober auf Mittwochen den igten desselben
Moi :a :s, und

L) d r MaricnhaverMarkt vom 22teu September auf Donnerstag de« 24ten elus-
dem hiedurch verlegt , und solches dem Publico durch diese Publikation zur Nach»
rrcht und Achtung bekannt gemacht . Sign . Aurrch am i ten September I 78L.

Köuigl . Preußl . Ostfrl . Krieges - und Domainen -Cammer.
2 Nach einer Rußisch- Kayscrlichen Ukase ist bie Landcinfuhr folgender Waa«

reu vom roten Scp'. d . I . an verboten:
1 ) Vom roten Sept . an des ietzrlaufenden Jahres wird allen und jeden verbo«

ten , irgend einigeeley Art ausländischer seidener , wollener , baumwollener und anderer
Maaren noch Getränke und Sachen durch dir in den Stadthalterschaften Pslozk , Mo«
hilow , Kiew und Kalharisoßlaw errichtete Zollhäuser zu Lande in Rußlands Grenze«
weder selbst herben und einziifübren , noch dergleichen zu verstatten , davon jedoch die
in gegcnwä' tiger Ukase besonders genannte Artikel ausgeschlossen werden.

2 ) Nach Maaßgabe des zwölften Punktes Unserer bey dem allgemeinen Tarif er¬
gangenen Ukase wird aus poh

'
nischen an Unfern Grenzen stoßenden Orten hiemit bestä«

tiqet , zvllirev cinzuführen , Hanf , Flachs , Honig , Wachs, ungepreßtc Wachskuchen,
Hans und Lei' öl , rohe Ochsenhäuke , allerley Getraide , Schweinsborsten, Flachs - oder
Lein - und Hanssaat , rhcer , allerley hölzerne Hausgeräthe , Bauholz und anderwei¬
tige , dun Landmanne «ölhjge Sachen , auch mögen allerley Thiere eingelassen werden,
nur soll man darauf halten, daß hiebey keinerlei) ausländische Maaren durchschleichen.

Z ) Wird hiemit die Freyheit wiederholtund erneuert , aus Ungarn, Staiermark-
sche Sensen an und cinzuführen , und durch die Grenz- Zollhäuftr ihre Einfuhr zu rerstat«
ten , auch den auf dies.Iben i,n Tarif bestimmten Zoll zu erheben.

4 ) Wird die vorhin gegebene Freyheit bestätiget , ungarische und wallachische
Weine iv Lande über die Grenz Zollhäuser gegen Erlegung der gesetzmäßigen Zollgebüh¬
ren in Rußland einzusühren , und deren Fässer mit einem nach Unsers kammer-Eolle«
ginms Gutbeßnden zu dem Code besonders aemachteu Stempel zu bezeichnen.

5) Bevor Unsere Seehäfen am schwarzen Meere, die bey gegenwärtigem Kriegs
mit der Ottouunm.

'
chrn Pforte in Kriegshäfen verwandelt sind , eröfaet werden niogxn,
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wird die Einfuhr zu kank , für mchstehends bep denZollhäusem anzugebende qclmkmte
eßbare Früchte erlaubt , als da sind : Rosinen , Konnten , Pflaumen , Fe gen , Lataln,
Nüsse und dergleichen , dafür TaniM erlegt wird-

6) Wird aus den an, nächsten belegeuen pchlnischcn Orten Korubranntwrin zm
LZerbranch in derKarhrineßiawfchcnSkadkhaltelschast eiuzusührcn besiattget und crueum,
dafür der Zoll nach Vorschrift der Knkerlrgung ttnftrr Senats , die Wir am 19t, -iWr.
1777 co !. firmiret haben , genommen werden soll.

Dem eommercirendrn Public » « red dieses zur Achtung auf König ! . MrrhM»
Befehl dekaunt gemacht. Signatum Aurich den r . Sepk. 1789.

Königl . Preuß . Ostsr. Krieges - und. Domamen-Eammcr.

z Er soll der kleine Jagd - Distritt in der Cükbrokmer Vogtey, Amts Am ich / Mi¬
cher Trinitatis 1792 . aus der Pacht fülle, auf anderweitiges Jahre wiederum öffent¬
lichverpachtet werden , und wird des En as Terminus Lwitakisins auf Freitag den atm
Orkobr «ächsikünftig , hiemit praeßgiret, alsdenn Liebhaber sich Vornütta -js um raUhr
hiksilbst aus der Cammer eine -, sin,den haben . Signatum,Lunch , am 7tcn Leptbr . 1789.

Königl . Preußl . OstZrl. Krieges . und Dommnen. Cammer.

Sachen , so Zu verkaufen.
1 ? hl! i ^ jauz §ax re Sm6 ^n i; voornsemsn ; , 271a ^ oonbuis,

äsr van lrcm Leivs lrevooncl vor6 , SN voor lroire ffgarsn ALNI2 nicu -v

^cbouvc er , lisancie irr 6s Lolcenpoorrs ^ craars in go . kgo. I

mir 6s l6Z,n6 rs verlluircn oL cs vcr ^oopen ; vi - n ; ( iaärnA her io, ^clirve

riZ b/ bovcnAc » crcnr6c rs n66rci ! :crsn.

2 Auf aSerhöchsten « efchl wird hicdurch bekannt gemacht, daß zwischenkei

Hermannus Ducks und Hero Seiden Hause am Dache gegen dm LeqraidcrHellereia

gestrandetes kleines Schiffsboot liegt , und rermiuns präelnsivus
'

aus den ü Oetederissl.
binnen welchen sich der Eigenchümer beym Königl Pusmnrschen Amtae ich .« m d LM
«ickden muß , angifetzkt worden , und wenn sich in dictotermiaoniemand als Eigenlhü-
mrr meldet, uud als ein solcher legitimirek, mit dem öffentlichen Verkauf versah «uMH
reu solle.

3 Am 28 rmr>29 Sept . w 'll die Frau Drestln vonCloster in ihrem Hause zu No dt»
Lurch den Ausmiener Thoden von Velsen allerhand schönes Porcellain , worunter Keach
Porcellain , chinesische Figuren , auch Schnupf, und Rauchtobacksdolen von Achat, Ku¬
pfer» und Zinnenreug, Krüge mit silbernen Deckeln , ferner allerhand Gläser , T -D,
Stühle, Schränke , Gemählde , eine Kutsche, eine Chaise, Spiegelgläser, eineMeM
«lter Fensier und was mehr zum Vorschein kommen wird öffentlich ausmienen laffn.

Eey dieser Aosmienerey soll auch eine Orgel mit zwei) Claviere verkauft werde».
Das Haupt « Clavier enthält l ö Principal 8 Faß , stehet aber nicht im GeM.
2) Oetava 4 Fuß. z ) Dukcian r6 Fuß , das Corpus von allen ist von Metall , 3»»-
Mch Krükke« und Mnndstüchx von Meßing . Das Ober - rlavier i ) Gemt s FA

s)



7lZ

s) Flöte 4 Fuß, kcyde von Holz , z ) Quintadena 8 Fuß nur im Diskant. 4) O -tava
2 Fuß. 8 ) Ottava i Fuß . 6) Sexqu,altera 2 Fach , diese 4 letzten sind von Metall.
Hierzu sind drep neue Bälge von gutem greinen Holz , jede z Fuß breit und 5 1/2 Fuß
lang. Ferner eine schöne Drehorgel und eine große Hausuhr . >

4 Sr . Hochwohlgebohren , der Herr Baron von Tvrk, sind auf erkhri '
ke ge¬

richtliche ComMswu vvxuehmens, das Sr . Hochwchlgesoren zustchende Dommium di-
re . rum m Gecro Haykes Erben Heerd in Hatzum , welcher letzt von Ubbe Mennen be¬
wohnet wird , woraus eme lährlicheErbpacht zu6 z fl . 7 - ro und ums zre Iahr Meyde
bezahlet werden muß , der Ausmiener Ordnung nach , dem Me -Metenden öffentlich
verkaufen zu lassen . Kauflustige können sich am Mittwochen, den zo Sept. a . c . in des
Vögten Mustert Behausung zu Ditzum , des Nachmittags um 2 Uhr , einfinSen und
kaufen. . ^ ^

5 Frau Inzeeckortn Scipw zu Detern ist gesonnen , einige Kühe und einiges
junges Dreh, eine Kutche und eine Lariole mit compk-tem Geschirr, emmneuen Leben-
Schütten, 1 Engl . Sattel mit khabrac , Engl . Rcitzäume rmt Zügel , svdaun Lits de
koinxs mit Behänge , eine Ruhedank, Wanduhr , Schränke , Stühle , Tische , Spiegel,
Zinnen , Kupfer, Messing , und dann eine ansehnliche Sammlung Bücher , theologischen
nn ) andern verschiedenen Inhalts , wovon der Cataiogus bey Verkäuferin ein -useher,,
und was mehr zum Vorschein kommen wird , den Zoten September, als am Mittwo¬
chen und folgenden Tagen bey der Ooerpastsrey , des Morgens um 9 Uhr , öffentlich
verkaufen zu lassen.

Des Sievert Janssen Schulte auf dem Nhauder Vchn belegen « Haus cum
annexii wird nunmehro den rZten September, als am Dienstage , in des MttjeWillms
Wohnung daselbst öffentlich verkaufet werden. Liebhaber können sich am besagten Lage
und Ort der Morgens um ro Uhr ciufinden , Conditiones vernehmen und nach Ge¬
fallen kaufen.

L Weyl . Gebrüder Brants Erben wollen ihren Platz zu Harringsburg km Kirch¬
spiel Tettens in Jererland , groß 66 Matten weniger 1 r/lr Grasen, nelssi Grundheuer
ans der Hand verkaufen. Liebhaber dazu belieben sich in des älter« Herrn Hammer«
schmiots Behausung zu Jever am z Oktober einzufinden und zu contrahire«.

.7 Die Frau Witlwe des weil. Herrn Deich - Commissarii Magott in Emden
istgesonnea , ihren Heerv Landes unter Cirkwehrum, Lliehuus genannt , bestehend aus
einer , vor wenig Jahren neu erbauetcn Behausung, sodann z r Grasen Landes , von
vereydetcn Taxatoren auf zizo Gl . in Gold gewürdigek, am iSten Sepk. und azten
Sept . auf der Emdcr Amrstube , am zoten Sept . 1789 aber zu Hinte in der Wtttwen
Lsrmin Hanfe öffentlich zum Verkauf feilbieten , und vorbehälklich der Approbation ei¬
nes Hvchpreisl. Landes PupillenCollegii dem Meistbietenden losschlagen zu lassen. Es
können demnach kusthabende sich gehörigen Otts einfinden, ihren Dortheil suchen , und
den Zuschlag gewärtigen. Zugleich wird auch den etwaigen, aus dem Hopothequenbuch
nicht consiirenden Realpräkendenten bekannt gemacht, daß sie ihr etwaiges Recht auf ob«
gedachten Heerd innerhalb z Wochen, und spätestens noch in Termin» de« Verkaufs , den
32 Sept. 1789 beydem Emder Amtgerichte anmeiden »Mm. Unter derWarnung,



daß sie widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer mrd so weit
sie den Fulidmn betreffen , nicht weiter gehöret wcrdn sollen . Die Subhaststtonsra-
kenta, denen die Verkaufsbedingungenabschriftlich angebog n , sind an der Emdrr Ainj.
stabe , sodann zu Pewsum und Hinte öffemlich angeschlagen , es können auch die Bedin¬
gungen bey dem Ausmiener Arcns gratis eingesehen werden.8

Vermöge des beym Stadtgerichte z« Aurich und auf dem N -tthhzOju
Emden affigirten Subhastatiouspattnri cum Conditjombus soll das von dem w-Mnd
Schuster Penshoorn nachgelaffcne Haus eum Annexis aut der Neustadt hirsclbst, waches
von den Schüttmeistern auf 602 Gulden kaxiret worden , in drcveu Terminen , MM»
19 und 26 September, sodann 3 Ottober 1789 öffentlich auf dem Rachhause feilc -bo-
ken und im letzten Termin dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Adst -dMi«»
losqeschiagen werden . Taxe und kondrt oues sind den Patenten bcygefügtt, auch aff
diesem Gerichte einzustheu und für die Gebühr abschriftlich abzusodern . SigMum
Amich in Cmia den zttu Dept. 1789- rindi

9 Vermöge des zu Emden und Aurich affigirten Subhastationis -Pakcnts
das sub koncursu begriffene , dem Herrn Obriji -kiculenanL von Wilhcimi zuständig ge¬
wesene , zu Emden ohnweit des Boltenthors zwischen den Stern- - und Apptuga- Gäuze»
en Comp. 12. No iQZ - iog et m belegene , von vereydeten Taxatoren auf iKooGul-
den in Gold gewürdigte Wohnhaus sommt Kutschhause , SkaK- Gebäude und dabeyüe-
gendeu schönen Garten , durch daflaes Vergantungs- Departement in vreyeumsien , als
am28 sten August , 2s . Sepk . und 2z . Oct. 1789 öffentlich frügcboten und im IttD»
Termins dem Meistbietenden salva adjudicatione lorgeschlagen werden.

10 Vermöge des an der Wittmunder «mtgm'
chts - Gtube affigirten LuM

stations 'Pakents soll das sub concursu befangene Haus mit Garten des Tamme IanW
ru Funuix , weiches auf 2Z6 Rthlr . z sch eidlich taxirek , am 2zsten Sekt . d. A dei

Nachmittags um 2 Uhr in der Wittwe Decker Behausung zu Wittmund der Almmei-tt-
Ordnuog gemäß verkauft werden.

ii Da der ad instautkam des Kaufmanns und Vierzigers Dirck Noenies«
Lmden erkannte Verkant des Johann Jppen AntbeilS im Leysander Poider zu M
rü Oirmakhen mit dem Zubehör, welcher !« denJnkelligenzblättern d a . k78- No . 2§,
28 , zo, Z2, Z4 kt Z 6 bekannt gemacht,in termino ult . Licitatioms vom rgkcu Scpl.
nicht vor sich gegangen , sondern auf eine abermalige Liritatt'sn von 4 zu 4 Wochen»
«nd »wgr in terminis vom 26 October, 2z November und 2l December h a . erkomt
worden , so wird solcher Verkauf bremst abermals öffcistlch bekannt gemacht, und die

Kauflustige in bemeldeten Termins des Nachmittags2 Uhr im WeinhaustzuNorm»
«bgeladen, woselbst im letzten Licitatioustermia der Meistbietende , vorbehaltlich »krichl-
licher Adfudicarion , dm Zuschlag erhalten wird ; und sind die Verkaufs - Eonditim»
«ach wie vor zu Emden und Norden affiqiret, auch bey denen Aedilibus ;n Nordencm-

znstheo , und abschriftlich zu bekommen . Das Diemach ist zu 20c Rthlr frey GM

kaxiret, und wird nochmal« Mir etwaigen vribekannten Rlülprätendeatendieses banoe»
mn
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mit Zubehör bekannt gemacht , Laß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis vnd
längtreas im letzten Licikatwnskenmn deshalb beym Amkgerichke hiefeibst zu melden , tu
E -ttstehiuig dessen aber zu gewärtigen b : ben , daß sie ans erlolglenZuschlag damit gege«
de « neuen Besitzer in so weit sie dieses Land betreffen , nicht weiter gehöret »erden solle«.
Signatum Norden im König ! . Amcharrse den i zkcn Sept . 1789-

r2 W instantiam des weil . Jan korrs Schröders Wittwe , und darauf ertheilte
gerichtliche Commißivn will dieselbe ihre zu Jemgum an der Crcutzstraffr stehende Behau¬
sung cum annexis den Meisibi kenden der Aurmiin. r Ordnung'

nach öffentlich verkaufet!
lassen . Kaustustige wvllm sich daher den ZL. Sezt . der Nachmittags umr Nhr in Vogt
M yers Haus emfindcn und kaufen.

i z Der Kaufmann Dnckmedele in Münster ist Vorhabens 4 große FlößeEi¬
chenholz, die litzr bey Halte in der Ems liegen , wovon vhngefehr dr yviettei Lheile be¬
stehen in schönes Backhrlz , soweh ! grade als aikiömmcte Stücken von 40 bis üü Schuh
lang , in einige Mühknachsen md Srhlbalken , cimrierttl bcstchet in bereits beschmtkn«
Ba ken , seg nannte krllswyr. e und Kishlen , von 2 bis 6 Zell dick , am Dienstage des
6ien Odkvber aus Halte bey Peter W . Skeerenbsrg Behausung öffentlich verkaufen zu
lassen . Denen daran gelegen , das Holz vsrhero zu besichtigen , wollen sich an Hinrich
Berend Treu auf Halte wenden.

, Tiabring Hicken in Bingum will am Sonnabend den26ßen Septemb . einige
so Stück Enter - und Saugfüllens bey ftinrr Behausung daselbst öffentlich verka»-
se« lassen.

14 Auf erhaltenen gerichtlichen Corisens wollen des weil Jehne Nickerts Jeh«
«en Erben io Hage einen Kircheuftuhl in der Hager Kirche , z Sitzstslleu eben dase!bst>
und 7 Todtengräber auf dem Hager Kirchhofe , A von beeidigten Taxatoren aus resp.
Zio Gulden , izo Gulden und zo Guiden in Gold gewürdiget worden, am 9 . Oetob.
des Nachmittags um l Uhr in des Vogt Harenberg Wohnung zu Berum öffentlich ver¬
kaufen lassen . Die konöitionen sind bey dem Ausmiener Fridas gratis einzuschen, auch
sur die Gebühr abschriftlich zu haben.

Auch wollen die Hager Armenvorstcher am nemlichen Tage ihr gewesenes
« asthaus öffentlich verkaufen lassen.

I ? Op OmArckaA, ckeo 29 8eprcm!rer , ckcr RackemrckcksnAs re2lbkir»
rrl roc Lmckcn «an cke ^ elbcriooorvenne op cke , puliliß: vorcken
veilro ^r , c^8c I_sscklNA loctb Ookbrccs Rour , dekbanncic in k , l t/2-
2 cn 2 1/2 Ouumr Deesen . als mcccke ceniAc Kiloben , cn Lai Iren,
aller van onckersclicickene OcnKccnr; ror RaariAl ckienr, ckat Lcc Rom van
vu srn slcksar rer Lsasrre re lernen ir , cn klar osle voor ckrcn lyr Lzr
karriekser van IO » 25 Deelen llic cke Ranck kenn AekoZc vorckc « . De
Verkoop ßcfcliicr ootr Rommers . De bHarscesaar Voozrr Aecvr
«rackere Rsari^r. Ltz



; s Des Wert Foickers zu Osteel eiügeerndter Rocken und Haber , söll leg !
Zzke» September, als am nächsten Mittewochen , zur Befriedigung des Kirchverival- >
kers Dirk Meint« AM» öffentlich verkauft werden.

17 Die nachgelassene Mobilies des wcyl . Schustermeister Penshörn in Auch !
werde» den 24ten September der AusmisA-r Ordnung gemäß verkauft werden.

18 Auf freitvilliges Anhalten well . Dirk Schmcertmarins Erben und damf
ertheilte gerichtliche Kommission wollen dieselbe am Donnerstage, den r Oc odcr , aller¬
hand Hausgeräthe , als Kesten , Kasten , Tische , Stühle , Kupfer , Messing Zinnen, ^
Silber und Gold , und Eisengeräkhe , Letten und Bcttgewand , Leinen, eine» Keil
Flachsen Garn , und was mehr zum Dorschen, kommen werd , bei weil . ErblassersBe¬
hausung den Meistbietenden in Jemgum öffmrlich verkaufen lassen .

'
^

Verheurungen.
r Die Vormünder über David Harms Stellmachers Kinder zu Norden Men

ÄM zo Sept. ihre beide in der großen Mühleustraße belegene Häuser , Scheune unS i
Gärten , sodann ; s/2 Diemakh grün Land bei Ekel , auf 6 Jahren , also »on W
1792 bis 1796, öffentlich im hiestzen Weichause verheuren lassen. Die VerßcurWj - l
Eondiliones sind beim Ausmiener Lhoden von Velsen gratis emznfthen.

L Nckchdem zur Verpachtung des Schornsteinfegens in dieser Stadt Terminus i
auf den 26ten September nächstkünftig angesetzet wordene als können sich Liebhckk >
dazu in dem gedachten Termin des Morgens um 11 Uhr auf dem Rathhause einfiM,
Conditiones vernehmen nud nach Gefallen annehmen. Signatum Aurrch in Cnria M l
rüten September 1789 . Dürgermeistere und Rath.

z Weyl. Herrn Amtmanns R . P . Iherings Erben ru Fricdekurg sind «i!
Herichtlicher Eriaubniß willens , ihre zu Oykenhausen, Friedeburger Amts , liegend ! l
Grün und Bauiande , Moräste hinterm Stroth und die MarxterMarsch, amSm - :
abend, als den zten Octobcr , des Nachmittags um 2 Uhr, zu Oykenhausen Wied» '
auf z Jahre, bey Stöcken öffentlich verheuren zu lassen. -

4 Am Freitage , den 2Zten September, des Nachmittags M r Uhr, Me»
'

die Kirchen « und Armen Vorsteher zn Pewsum die dasige Kirchen - und Arm Lgedeii
stückweise öffentlich verheuren lassen.

5 Oer Herr Prediger Kahrei zu Esclnm will am Montag den 28. SO !
hie j» seiner Pgstorey gehörigen Länder, daselbst öffentlich verheuren lassen.

Gelder , so ausgeboten werden.
r . Zoo Rthl . in Gold hat jemand in Wittmund nächstkünftigen Michas

üus sichere Hypothek gegen 5 Procent Zinsen in Gold zA verleihen . Der Aufm»"
W. Liaden daselbst giebk nähere Anweisung . 2
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2 Es sind auf Michaelis nachstkünftig 15a nutz 222 rthl . in Gold PüMm
Gelder/ naddlMi noch 2 bis zoorthl . gieichfais in Gcld auf sickere Hrpothrque zinslich zu
belehn und giebt der Herr Jnslitzcvmmiffa.r Steinmetz in Wittmunb näheie Naü)richt
davon.

5 Der Cand . Jur . Cireke auf dem Süder Polder bey Norden hat iso Gül¬
te » Cour. Car. nomine sogleich gig n Sicherheit und landübliche Zinsen i» belegen z wem
damik gedicnet scyn mögte , beliebe sich ehestens zu melden.

4. Oe lraefrkouäenöe ^ rmvoorsfaancler !? ercn <j ^ e ^ clcs cor Olchcn-
«lorp iu d^ ircicr Kei ^ rrlanö lrersir i :i ö-laanr d-lovemkcr cler? ; ^ rars een
/zemen - La ^ iral van 175 I^ lcsssaaiäcri äccls in Lolä cn ciccls in Louraac
rinrrl^ lc cc beleben.

s Es sind sofort 222 rthlr . und auf Neujahr nachstkünftig reoorthlr . k«
Gold Püpilicuaelcer gegen ; Procenc ziuslich zu belegen . Wer Gebrauch davon mache«
uu " gehörige Sicherheit stellen kann / der melde sich bey dem Jusiitz -LöNMissalr Stei «»
inetz in Wittiirund.

6 DcrCassirer bey der Herings - ssompagvie , G . Ehlers zu Emden, hat kn«
ralorionominegegeiigehörigeSicherheitund ^ ProcentZinsen/sogletch1422Gl - Preußisch
Courant zu belegen. Liebhaber wollen sich deshalb fordersamst bey ihm melden.

7 Hausmann Oncke Meinen Janssen bey Butforde hak , alt Vormund über
destveyl . Hau - manns Hinrich Oltmauus Kräder/im Monat Decemberd . J isooRthk.
in Golde rm ganzen oder zertheiik / zinsiich zu belegen. Wer Gebrauch davon mache»
und gehörige Sicherheit bestellen kann/ beliebe sich an ihn ober den JustchTommiffair
Börner zu Wittmnnd zu addressiren.

8 Der Vormund Gercke Geycken zu Engerhave hat für seine Pupillen / der
weyl. Harm Behrenrs Zimmermeistcrs nachgelassene Kinder , z bis 42s Gl. ans
Michaelis dieses Jahres ziarlrch zu belegen.

EMtioms Credirorum.
i Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen re. Dem«

«äch Unsrer Regierung die Dayke Udven zu koquard schriftlich unkertyäniust angezeiget,
^ srstalt ihr deren Ehemann Jan Haussen euch im Jahr r ? k7 von ihr entfernet, sie
vsslich verlassen/ und seit der Zen von eurem Aufenthalt nicht bre geringste Nachricht
emselaufen, weshalb sie denn gebeten , eure Edictal - Vorladung Ordnungsmäßig zu ver¬
fassen / und eventuali ' rr auf Ehescheidung zu erkennen / solchem Suchen auch bess¬
eret ; s» citiren und laden Wir euch den abwesenden Jan Haussen per publica Prorla-

allhier bey der Regierung , das zweite zu Emde -' an Nachhause an«
rMMagen , auch durch eine einheimilche Inregigenz bekaunc zu machen , h 'emrr rin für

und aizo peremrsne , daß ihr a dato in den nächsten r Monaten mithin im
Mch Lermiao den rs . Da . inst, früh NM 8 Uhr ysr Unserer Regierung vor dem De-

pk-
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V»t«is Regrerungs- Auscult . Reimers se« . entweder in Person oder du "ch einen mit hi»«

länglicher Vollmacht versehenen GevvilmZchtigten erscheinet , und nach den UnrstLad «,
vnd Erörterung der Sachen , rechtlicher Versagung , im Falle eures Auffenbleibens aber
daß ihr für einen bLslrchen Vcclaffer geachtet und erkläret , und auf die von Klägerin
Gebeten? Ehescheidung in conMMciam erkannt werden solle , gcwärkiget . Wonach ihr
euch zu achten.

Urkundlich mit demKönig! . Regierung« Siegel besiegelt , und gegeben Aurch
LenIck» i 7«s.

( L. 5 ) v. Benicke. ME.

2 Wir Medrich Wilhelm von Gotte « Gnaden König von Prcussen re . Füge«
« ch dem Schaan Lammers aus Wrktmund hiedurch zu wiffen , daß eure E^ lrau Äncke
Lamv Unserer Regierung hieselbsi angezeigct , wasgestalt ihr im Jahr 1778 als Stück-
Knecht zur Amr« gegangen , und sie seitdem von eurem Aufenthalt und Leben keine

sickere Nachricht erhalten, weshalb sie gedMP, euch edictaliter «Liren zu lassen , und Lein«
nW cvenkuallter auf Trennung der Ehe zu erkennen . Da nun selchcm Gesuch dese-
riret worden , so citircn und laden Wir euch dem Johann Lammcrr hiedurch , daß ihr
in den nächste « z Monaten und längsten« in termino perenitorio den 29 . Oct . c. Lve-
«riltag« s Uhr vor Unserer Regierung coram Deputats Regierungs-Ausculratore Rei¬
mer« sen . entweder in Person oder durch ciuen mit gerichtlichen Zeugnissen eure« Lebest
und Aufenthalts auch hinlänglicher Vollmacht versehenen Bevrilmächtiaten erscheinet,
und nach den Umständen und Erörterung Her Sache rechtlicher Verfügung ; im Fall
eures Slusseubleibeu« aber daß W Ehe zwischen euch uud der Arrcke Lamp i« contiiW-
«am gttrennet werde« solle , gMrtiget.

Wnrnach ihr euch zu achten.
Urkundlich mit dem König!. Regierungs . Insiegel besiegelt , und gegeben Mich

den4. Jul. 1739.
( L. 5. ) r. Lrnicke. Reimer.

z Don dem hiesigen König! . Amtgcrichte wird der seit dem Jahre
" l? ;§»

Mithin über gz Jahr abwesende Jan Gerde« , Sahn des wei ' and Gerd Outie« rn
Bunde, ad tnstantiam doZ biGrigen Curakoris Harm Schwer « zu « ltburper-Rculach
welcher so wenig a !« die Verwandte von dc« gedachten Verschollenen Leben und Ms-
«nthalt seit Abwesenheit desseib - n Nachricht erhalten , dergestalt hiedurch öffentlich vor¬
geladen , daß er oder die etwa von ihm nachgebliebene unbekannte Erben und Erbreh-
«rere , innerhalb y Monaten, längstens in termlno .präjudiclaii den 8kcn April - 7SH
Vorger. L 9 Ulr, bcy hiesig- m König ! . Amkgcrichte sich entweder Persönlich oder schrift¬
lich , oder durch emm mit gerichtlichen Zeugnissen ven seinem Leben und Aufenthalt
versehenen Bevollmächtigten melden , im Fall seine« Ar-ffcubleibc«« aber gewärlW
solle , daß auf Anregung des Extrahenten mit weiterer Instruction der Sache verfah¬
ren , in '.Ansehung de« Jan Gerde« die Todes - Erklärung erkannt, seine etwa nachgebüe«
beue Erben mit Wen Ansprüchen an sei« hiefiges Vers-tgen, groß pst m. zco Guldt»
holländssch, präclchiret , und dieses den sich meldenden nächsten Verwandten, als welche
zu dem Ende gleich fall -' in termino sich zu melden vorgeiaben werden , in derenEalsll-
-ung aber, und wen« sich ckeurarid meldet̂ dem Fisco sdjuLicirek werde« wird.Wor«



Wvrnach sich also der gedachte Ävwejende , dessen etwaige Erb,« und Verwandt«
zu ächten h . . beu . S gn . beer >m äzüiugs Lmtgerichtc Leu aolcii Jmai > 78-.

4 Be-y dein Anttaenchck zu Wcklmund ist über deS vou hier gegangen;»
Schmidts Eberhard Mollen geringfügige Vermöge« vrr generale Lo ^ urS cröiner un»
Lerimttns zur Angabe und Jusnficaiwn auf den zoten September a . c. unter der War,
nui -g, daß die ausblcibende CreditoreS Mlt ihtkli .Federungen von der - Mazft abgewitse»
mid ihnen in Hinsicht derselben und der daran« zu befriedigenden B .aubiger era ewiges
SlÜijüüveigen anferleget werden soll, erkannt

Zugleich such alle diejenigin , lry den, n etwas versetzet steht, angewiesen, die in,ha«
Lenden Pfandstücke bcy Verlust ihres Rechts -demGerichte anzu,eigen , der von hier ge«
gauaeae Elcthard Mol -en ab . r zur pcrsüul -chen Erscheinung in gedachten Dermin, unter
der Warnung , daß im Ausb 'ekbungesali die Angaben in contumaciam für richtig airge-
»mmnen und er seiner Einwendungea dagegen für verlustig erkläret werden solle , vorge-
lüdrn worden.

? Pey der« Stadtgerichte ;u Emden sind ad instantiam des Grützmachers
Harm Geerds edictaws wider «sie und jede , welche aus das durch Provvcamen von dem
Bäckermeister Minder Westerhoven privatim angckaufte in Comp. io . No. > a . stehende
Hans , aus irgend einigem Grunde einen Rraiansprnch , Servitut, Näherkauftrecht
oder Foderung zu haben vermcynea , cum Dermmo von 9 Wochen et reproductionis
präcmsivo auf den ? ten Nov . nächsiküustig bey Strafe eines immerwährenden SriL-
schireigent und der Präcluffon erkannt«

6 Dom König ! . Bmtgerichtezu Aurich werden hiedurch alle diejenigen., welche
an den Nach ! as -des in W -ebelrbur verstorbenen Hinrich Frnderich Redevius, worüber der
echschascltche liguidations-Prozeß crösner worden , einige Forderung nnd Anftrvch zu
H,'. be » vermeinen , öffentlich dergestalt vorgeladen, daß sie binnen 9 Wochen ihre Korde«
ruagki ! müadüch oder schuftlich anzcigen , auch -ihrer Anmeldung die Abschriften der Ur«
kanden , worauf sie sich gründen, beylegen , hicrnächst aber indem angcseiten liguida«
ticaj Lmni-i den rgte » Septbr. d I . des Vormittags um 9 Uhr vor dem hiesige«.Lui geeichte sich in P .-rson ober ^nrch zulässige Bevollmächtigte gestellen., den Betrag
und die Art ihrer Forderung umständlich augehen , die Documenta ., Briefschaften un¬
übrige Beweis. Mittel , womit sie die Wahrheit nud Richtigkeit ihrer Ansprüche zu er«
weisen gedenken, urschriftlich vorlegen und anzeigen, das Nötige zum Protscolle vcchan«
dein , und alstzrnn die qesezmäffigc Assczzung in dem abzufaffenden KrstigkeitL -Urtel,
dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlassener Anmeldung ' ihrer Ansprüche gewärti¬
ge !, sollen , daß sie aller ihrer etwaige« Vorrechte verlustig erkläret, und mit ihren For«
dernngea « in- an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meidendes Gläubiger so«
der Masse noch übrig bleiben mögte , venvirsen werden sollen . Woraach sich also säm^
tichr Gläubiger des gedachten Hinrich Fr. RedeniuS zn achten habe».

7 Bey der Königlich PreußischenRegierung Hieselbst ist auf Ansuchen der Mttwe
des Bürgermeister « Gerhard Gottfried Wagener zu Eens, als Vormünderin ihrer min-
Hrrjährige« Kinder - nachdem sie in dieser Qualität die Erbschaft des Vaters ge«

< « ». zL - Eerre ) -ach-



dachker Kinder , vnter Vorbehalt der Rechtswohlthat de « Inventar « angekreken , und
gm Vorladung der Gläubiger gebeten hat der erb .

'chaftliche Liquidationsvraccß
über besagten Bürgermeisters Gerhard Gottfried WsMaee Nachlaß dato erösnet und
Citario evictalis erkannt worden , und werden demnach alle und jede, welche einige An¬
brüche an diesen Nachlaß — wozu folgende Güter

r ) ein Hau « an der Heerde Straße in Lscn«,
L) eia KirchenStüh ! in der Kirche daselbst,
Z) zwey Frauen Kucheusttzc daselbst respcctive in der Kanzelreihe , nahe bey der Kan.

zel , und in der Mittelreihe nahe beym Chor,
4 ) s 5 Ruthen Morast aus d« m Wagenerfthcn Dehn im Linie Esen «,

z ) der Erbtachttplatz Kloster Marienkamp genannt, groß 40 Diemrt Marsch cum
airuerrs daselbst,

6) ein Platz zu Anderwarfen daselbst, groß 6O Diewat,
7 ) 5 ?/ - Okemak Meetlaudcs am Eazetcich,
8 ) e,n großer Garten außer dem Heerde Thor nut einem Gartenhaus^

9) rin unter den Immengarten belesener Gm ten,
10 ) eine jährliche Grundhcuer zu 5 Gl . 6 sch . mit Meyde in Sters - und Alien».

tionSFällen auf des Attuarii Tormms Garten vor dem HeerdeThor,
n ) 2 oder 3 Todteugräber in der Kirche , gehören —

ei sey aus welchem Grunde Rechtens es wolle , zu haben vermeinen, hiemit und in Kraft
dieser Edickal -Citation - wvvyn eine «Wer aus der Regierung, dir rte beym Etahl-

gerichte zu Esens , und dir dritte bemrr Amtgerichk zu Witlmund , angeschlagen ist,—

»orgeladen , daß sie innerhalb z Monaten und längsten - in termino peremrvrio ten btm

Januar 179» Vormittags 8 i/r Uhr coram Deputats Regierung« Asseffore Es, ring

«,f der Regierung hirscibst erscheinen, um ihre Ansprüche an besagtem Nachlaß gcbiltz.

trnb aszumelden , und deren Richtigkeit nachzuwrisen, unter der Verwarnung-
daß dir auffcnbieibende Creditore« aller ihrer etwaigen. Vorrechte verlustig erklä¬

ret , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , rrss nach « esritdigung der

sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben wägte, verwich»
werden sollen-

Dobcy denjenigen krrditorrn , dir an der persönlichen Erscheiiuwg durch allzuweiteEnt¬

fernung oder andere legale Ehebasten gehindert werden ^ oder denen es Hieselbst «n Ee-

kanutschast fehlet, die hiesigen Justitzkommissarii Adv. Fisci Jheriug , Ad » Fiscr Slcck,
de Poltereund Tiaden zu Mandatarien vorgesthlaWN werden , an deren einen sic sich
wenden , und denselben mit Information und Vollmacht versehen können . Wornach sie

sich zu achten haben- Gegeben Aurich de« 7 September 1789-
Lönigl. Preußi. OstFrl - Regierung.

8 DeymAmtgerichte z« Leer ist über das Vermögen des Ziegler « Sientje
Bäckersjn Bingum der Concurs und offene Arrest dms erkannt : es wirddahereklen»M

jeden, welche von dem Grmemschuldner etwas an Gelbe, Effecten oder Baarschmrn

untersich haben , hiedurch aufgegeben , demfekden nicht das mindeste verabfolgen zn 'üM,
»ielmehr solches dem Amkscrichte setreuirch anzuzeigrn und mit Vorbehalt ihres Rcchi»

anszuliesrrnz unter der Warmmg t
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daß wenn diesem vhnerachtet dem Gemeiuschuldner etwa« bezahlt oder ausgelieferlwerde, solches für nicht geschehenaugefthen und anderweitig zum Besten der Massebeyaetneben, der Indaber der Gelder und Sachen aber , wenn er solche ver«
jckweigen oder zuröckhallea würde , seines Rechtes daran verlustig erkläret werde»
seilSiesolutum Leer im Amtgericht den iLlen September r 78 - .

y Bcy dem Stadtgerichte zu E -vdea sind am gten Sept . c. ad instantiam
der Vierziger P . I . Dum und SoouekeS, sodann Harm Gerds Mrkeieoborg und Hin«
nch G . Mckelenbo g biestldst Eöictales eonkra guLscunque Präkndentes , welche aus eine
von denen weyl . Eheleuten Harm Janffen Sonnekes und Hüberdina Ljarks an den
tvcyl . StadtSdiener Ge hardus Donnen ausgessstte auf des Harm Janffen Sonnekes
Haus in Comp . 22 . Nv 74 eingetragene und vcrlohren gegangene Obligation in dato
den 27 Der . k ? ; 2 et iugrossat . den 29ten cjusdcm über 400 fl . ex guocunque eapitere ! C.euss einigen Anspruch zu hüben vermeyuen , cum Termin» von Sechs Wochen et
reprotnttwnis präclusivo aut den iLken Nov . nächstkünftig des Nachmittags um 2 Uhr,unter der Verwarnung , daß denen Ausbleibendea ein ewiges Stillschweigeni« Absicht

-des in Ser Obligation ansgedruckten Kapitals zu 400 fi . auferleget und sie mit dieser ih.rer Forderungauf immer präeludiret, zodann diese Obligation rm Hypothekenbuche ge»
löscht werden soll, erkannt.

iv Nachdem sich nachfolgende hiesig» Eingesessen»
5 ) der Schiffer Wilhelm Zocken,
2) der Schuster Hinrich van der Huir aus Leer,
Z) der Kupferjchmidt Philippus Buss,
4 ) der Bäcker Hinrich RoW zu Bunde,

entkernet , und, da sie von ihrem Aufenthalt keine Nachricht gegeben, deren kreditore»die nachqeiassenea Güter in Beschlag genommen haben, so ist bei dem Amtg richte zuLeer ex Derrcto von » i r Sept . 178 .9 - er generale Concurs deshalb eröfoet, und wer«den alle und jede , die an bemeldete Debitor «« aus irgend einigem Rechte Anspruch,«haben vermeinen , hiedurch vorgeladen , sich mit ihren Ansprüche » innerhalb 6 Wochen,und längstens in termino präc ' ufivv den 9 Nov. c. hieftibst zu melden , «ndihre Forde¬
rungen behörig zu justificireur

Widrigenfalls sie gegen die Masse und di« Creditores , wonruter solche vettheiletvttbc« wird , präeludirct werden.
Uebrigens d 'eact zur Nachricht , daß die Activ Masse

1 ) de « Willm Focken bis izt auf 8 r st. Z sch . 10 W. hol.2) des Hinrich von der Huir auf 4b fl r sch . rz w.
Z) des Phil . Bussauf 5 s fl . 4 lch. 10 w.
4) des Hinrich Rolffs auf Ly fl . 9 sch. < «.Mgkim'ttelt sey«.

Dan « werden Debitsres zu vbbrsagtem Angabe Termin poena esvsessi vorgela-
^ H asten und jeden, weiche noch an die Gcmemschulduere ichuldigseyi^vaer Pfänder , Briefschaften rc . von selbigen uuter sich haben möchte«, hindurch ausge«Ukven , solches ük ' s blos und aS in dem gerichtlichen hiesigen Depofito aosziiantworten,»»» daran dir Zahlung zu verfüge », poena - avli , Md bei Verlust chre« an den Güter«

sonst
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sonst habenden Pfandrechts . Signatum Leer im König !. Amtgericht de» I2t ?n Skpr

tembsc 1789.
n Beym König !. Amtgcrichte zu Leer iss auf Ansuchen des Geheimen km,

mercien Raths , Lenott zu Emden, , über, den ihm von der weiland Lreee Heyen W nwm

und Erben öffentlich rerkaustt «., zu Veerste 'wvrg delkgenen Hecrd Lande« mit Aadchü.

rungewund deren « aufgelder , der Liguldal >onk . Proc > ß eröffuct , und Ciralio Eöiclasts

erkannt worden.
Es werde » demnach alle und jede,welche aus einer Hypothek,Servitut edcr ciiim

andern Lingdchea Rechte , ans besagte Grundstücke Anspruch , zu haben vermeine «, hre.

mit »orgelnden, , ch damit innerhalb 2,Monaten , längstens 17 Lermino pe- cwivrw den

6ten Februar 1790 Morgens ro Uhr entweder persönlich oder durch gehörig i : st ^ kc

DeoEikucht ' gte zu melde« , ihre Ansprüche ordnungsmäßig anzugckcn und dchöug zu

Wifictren , unter der Warnung:
Laß die ausdleibenden Real - Prätendenten mit chren Lülchrüchen an den Heerd Lan¬

de» cmn , annexis präcludiret , und ihnen damit ein ewiges Stillschweig ) ,, som!

gegen den Käufer desselben als , gegen die Gläubiger , unter welche etwa die Aach

gelder vert - cilct. werden , auserteget werden solle. ,

12 Bey dem Stadt - Gerichte zu Norden ist ans Ansuchen des Senator,sWw-

«kebach Eikatio ecstckalis wider alle und jede, welche aus das öffentlich, von ihm angcliUM

nahe «n Norden gelegenen Acker- Stückland des Jan Berühr Schurken ReastFsoermrg,

Servitut oder Näherkaufsrcchk zu haben vermeine .'! , cumi rermino reproduttlsniS clich

notationiS präclusirv auf den z rsten Ockober cur . um 10 Uhr unter den gewöhnlichem

rechtlichen Folgen der Abweisung von besagtem Grundstück uns dessen jetzigen KauWl-

klng, erkannt . . Sign . Nordä - in Euria den r,2 Sepr . 1789.
Amtsverwaitcr , Bürge,meister und R tth.

Bey ' dem - Stadt Gerichte zu Norden iss aus Ansuchen deS P : cLigers i^er-

temaEitallo edickalis wider alle diejenige , welche auf die von ihm öffent.icha .rßckam
Erbpachtsheuer zu joRthlr . inGold , des Jsh . Beruh . Schlicken , in des Ivh . FM.

Heissen Haus Spruch und Foderung zw haben vermeinen , cum termino reprodwriM

et annotattonis präclusivo auf den rissen Nov . a . c. um lv Uhr bey Vermeidung dw

rechtlichem Folgen erkannt - Sign . Nordä ln Curia den 12 Srpk . 1789.
Amtsverwaltcr , Bürgermeister und Nach.

ig Bey dem König !. Amtgcrrchte ,u Stickhansen sind ad instantism des Deich

und Syhlrichkers Johann Weyers zu Velde Edickaies wider alle so auf den von ihm m

dem Johann Hemmen gekauften , zu Velde belesenen Heerd Landes cum annexis enit

diefem oder jenem Grunde Real Anspruch machen zu können vermeinen , cum termino

«d anv.otandum von 12 Wochen , et , rsproLuctroni « ans den l -z. Dec . bey Strafe bis

Rechts erkannt.

14 Bey dem hochfreyherrl . Gerichte zu Dornum ist ad instantiam des buchsich

renöe « Armea - Vorsteh rs , Eppe Frerichs , über den Nachlaß der ohnlängst am M'

« umer Syhl verstoroenen -Eheleure , Webers Johann Hinrich Goldenstein und Elstaiiüb

Himchs , da wiche , wegen der dataus hastendm vielen Schulden , Namens der in bol
East«
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Gasthaus aufgenommencn minderjährigen Kinder nicht anders als sub - eveficio legis -1
inr-enlam angetrrreu werden kennen , der erbschaftlichc Liguidations - Proceß eröffnet/und
die gewöhnliche Edletal - Citalion erkannt.

Es weroen demnach alle diejenige, welche an besagte Nachlaffenscheft auS irgend
einigem Nrchtsgruade 'Anspruch zu habe « vermeine« , k- alt dieser Edjctai Liratwa , wo¬
von cinPr^ clam hu selbst , und das andere bey dem Kö . ag ' . Amtgerichtc zu Berum affi«
giret worden , ci .' j ' ck und adgeladrn, ihre Änderung"!! a dato innerhalb9 Wochen, und
prremwrie auf den z . L>ec . uächstkünftig , Vormittag um9 Uhr , hiefeibst anzngeben,
und durch Beibringung der darüber in Händen habenden originalen Urkunden oder» son¬
stiger Beweismilk . ! zu- rechtserligen, unter der Verwarnung:

daß die ««« bleibende Lredikores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,
und mit ihren Foderunqen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich mel¬
denden Gläubiger von

'
der Masse noch übrig bleiben möchte , verwiesen werden

sollen.
Agllich wird denjenigen , welche an der persönlichen Erscheinungchnrchlegale Ebehaften
verhindert werden , hiedurch bekannt gemacht , daß sie sichderhald an dieIustitz- Comwis.
saiiea Hedden mrd v - Haiem u> Hage wendcw und sckbige mit der erforderlichenVoll¬
macht und Information versehen können . Gegeben Dornum am hochsreyherrl Gerichte
den Een Legt . r ?L9.

r5 Bey - dem hochsreyherrl . Gerichte zu Dornum ist auf Ansuchen des « urg-
grasen Jam daselbst , als Cura' or .s des weil . Gchwittere Haaren Wittwen nachgelaffenert
jüngsten Sohnes , da Verse bc Namens leines Euranden die Nschiassenschaft besagter Witt»
>ve nicht anders, als unter Vorbehalt der Rechttwohlchat des Jnventarii Mttreern wollen,
»brr diesen Nachlaß der erbschastüche FlqmdakiönS ' Proeeß eröffnet und Eitatio edietalis
wider alle und jede daran aus irgend einem Grunde Anspruch habendeGläubiger cum ter-
mino von9 Wochen et perenrtorie zur Angabe und Rechtfertigung ihrer Ansprüche auf
den rüsten Nvvember nächstkünftig Vormittag um9 Uhr mitttlst vorschristmäßig erlasse¬
ner Proclamatum , wovon eins hiefeibst und das andere bev dem wohllöbi. Stadtgerichte
b» Norden affigiret worden, - unter der Verwarnung erkannt:

daß die ausbleibendc- Credirores aller ihrer etwaige« Vorrechte verlustig erkläret,-
und mit ihren Foderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich mel¬
denden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte , hiuverwiesen wer¬
den soffen.

Ucbrigeus können diejenige Ereditores , die an der persönlichen Erscheinung verhindert
werden , sich an die Jusiitz Commissarien Hedden und v- Halem zu Hage wende« , und'
dieselbe mit der erforderlichen Vollmacht und Information versehe«. EcgrbenDoruumi
am hochsreyherrl , Gerichte den i6i Sept. 178 s»

N 0 t i ff c stio n e s.
i kevy David zu Emde « läßt hiermit dem Pltblico nochmals kekauntmacherh-

daß er,. weil« er sich des Kohlenhandels gerne enkledigeu will , gesonnen ist , denjenigen,,
weiche 6 Hut und darüber von ihm kaufen wollen , den H » t zu « 7 r/4 Gulden hollän--
dischzulassen, barnnter aber bleibt es beydemPreis zu r 8 Ä Gulden - Es find beste

Eon-



Gsuderlandsche Kohlen , welches man zu Unrich bey dem Schmiedemcistcr Wienhoitz,
wie auch zu Neustadt Gödens bey derWittwe Rippen und bey vermiedene» aabery Schmi¬
den hier im Lande erfahren kann.

L Len in ffen ^ aarc > 782 cor <^ ronin ^en oieriv UlkgeiiLrlö vel-

krerviAl en bercitä 8rr>n !clLhijr , b ^ ciaamr 6e ^ uffrouv Luircje Kui ; , Acooc

76 Voer ovcr 8recvcn , iz Voer l Duir « v ^ c over cke Lsrlctivurca,

H Voer ) Duim koll . 0 ^ r ^n UirvsarerinZ . aller 6r » nin ^er blrLre,

voercocke Amrrenr 54 l -rssca , lissr re Lösten « >r ste lstanst re verkosten»
Mjsns <iLcIinA der jr , meiste riz b )' sten öoelrkonstcr bste ^ e (-cerst; rl-

stasr , ännncnstc der lnvenrrriun » nsster dv stenrclvcn ßcintjn
'cccrst cn ste

Sonstirien vcrnomca morsten « tstcr §Ldi ^> ieist reAcnLlvoorstiß in steu

Kaaär OelFc alstarr.

3 Die Wittwe des weyl. Cornelius EilerS Sieden zu Esens verlanget auf
Oslers künftige « Jahrs einen Echmiedrgesekea, der als Grobschmidt die Arbeit gut
»erstehet , und als Mcisterknecht agiren kann. Solte lemand die Geschicklichkeit nab
Lust dazu haben , der kan » sich entweder mündlich oder durch postsreye Briefe bey ihr i»
Ese »« melde» .

4 Imaost r ?A als l -eerborr in een Lruistenicrrvknkce ! k,jl ! beffee-

«leo , »ststrcffecre riZ d/ ste bsta^csarr ^ lbett hiciainAr roc Lmstea . De

Drieven trsnco.

5 Auf Sturm « theologisches Handlexikon für Prediger und theologische
Schriftsteller , und dessen Tagebuch über Gott , Religion und die Welt , stehet der Prä.
«umerations Termin , laut eine « sor kurzen erhaltenen Briefes , noch bis den 20 . Sept.
s . c. offen , und können daher Liebhaber zu diese« Heyden Werken bey mir Unterzeichnete«
» it l Ducaten und l Laubkhajer oder 4 r/r Rthlr . in Golde präsurnrrireu , oder alle «'

faSZ auch subscribiren . Die GÄndenbergischeHofbuchhandlung zu Cöthen verlegt diese
Werke , welche ungefähr 12 Bände stark werden , und in groß Octav erscheinen. E« iß

daselbst bereit « der Druck derselben so fleißig betriebe « , daß schon nächste Michaelmefft ;
einige Bände abgrliefert werden könne« , die übrigen aber zur Osiermesse 17YO Heraus«
kommen soöea. Ohne auf den geringen Prei « für ein so große« und vorzügliches Werk

zu sehen , wird, wie ich hoffe , der Name eine« Sturms zur Empfehlung desselben hi«<

reich/n» seyn . Etwaige Liebhaber zu obigen Werkes werden ergebenst ersucht , Up
Briefe franco «s mich eiajuschicken. Sobald ich die Eremplare erhalte , werde ich für
Li« Derkheiiung derselbe« unter die Herren Pränumeranten bestmöglich Sorge trage«.
Korden de« zi . August 1789 . Schulte.

15
' De l ' immermsn ev porretrrtrkcer vi ' rkc ^ oorrman ror Leer

«ufa^e» ste berste ? ucrco , starr ste ojezrire kvcre ^rjrsLsrre »Irksre , Kecfc
vra



>

i
i

van alle Tloorrerr vsn roticke Zrcckren Oven küssen kc tovj». Oe ryv
632äinA i5 ^ kan kein »ngeeven , L/n voc>r een billige kr ^ r re
bckoomcn»

-7 Es Huk jemand io einem Stück Feld - Früchte ohnweit Pewsum in diesem
Sommer ein Mcl! ?rett gefunden , wozu sich Key aller Nachforschung keinEigener findet;
wem nun solches zugehörig , beliebe sich nächstens bey dem Hausmann Gerd Hinrich« da«
selbst zu melden , und gegen Erstattung der Auslagm bemeldtes Molkörett wieder in Em¬
pfang zu nehmen.

8 Es sind 3 rothgrimmkr Enter in des Heye Dirks Brauers Hause zu Utwer«
dum aufgcfchütret . Das eine ist mit einem Stück vom rechten Ohre und einem Schnitt
von traten im rechten Ohre ; das zweite mit zwei Schnitte vvn unken im richten Ohre;
und das dritte mit einem Stück von timen vom rechten Ohre und einem Stück vom
Ende, wie auch das linke Ohr ganz abgeschnilttn, gemerkt . Wem sie zugehöre«, der
kann sie gegen Bezahlung der Kosten adholeri,

9 Gossel Jacobs und Gossel Josephs haben pl. m. 70 Stück Cchaaffelle 1«
verkaufen ; Liebhaber können sich mit dem erfreu in Esens bey ihnen melden,

10 Jans MmmerS , Schustermeister m Leer, hat gute Mer Sohlen zu kauf,das Paar rr Srüder Courant.
rr Da ich bereits angefauge» hake/ in der neuen Strasse zu Leer eine ne«

Dünkircher SchnupftobacksFabriqueanzulegen, welche ich auch mit gröstcm Fleisse fort-
zusetzen mich bemühen werde : so wird solches hiemit zu jedermanns Wissenschaft kund
gemacht , um hievon in grossen iwd kleinen Partheyen geehrte Aufträge zu erhalten ; ichwerde sodann nicht ermangeln, durch aufrichtige Bedienung und Ansetzung der Preisedie Kenner der Waake zu befriedigen. ' I , Peter HLssmann,

rr Mr haheu zum « essen der hiesigen , besonders Landschulen, die bekannt
Platten von Vorschriften, welche der seelige Herr Generalsuperiuteudekt Hahn zumRvjjkll und Unterricht in der Schreibkunst für die Jugend ln 8 Kupfertaselu steche«Wen, an uns gekamt , und find willens , davon einige Abdrükke besorgen zu lassen,wenn wir durch Subsrripkivn , der schweren Kosten wegen, Uoterstuzzung finden könne ?.Die 8 Vorschriften erlassen wir um den Preis von 6 Stüber, folglich jede zu einen Gr»«
ken . Wer sich mit Sammlung der Subskribenten abgirbt, erhältvon rc» ein Exemplarfür seine «emühung , und wünschen wir die Nachricht der geschehenen B . fitssuag läng«Pens gegen den is October dieses Jahres zu haben , weil alsdenn gleich der Abdruk vor-
genommen werden fest. Aurich dm iü September 1789,

H. G . Liadeo und D, Wiechert.
1 ? Fernere Nachrichte« zur Empfehlung des Kkeebau's.

Der reichliche und sotkrreiche Ertrag des Kkrbau's ist nicht die einzige Empsehluilg
deffkssen ! Eovder«

r)



verbeffert der Klee auch das Lard ungemein.
2) Kie h u gegen Geisten - m ;d Hafer Ltroh geschnitten , giebt die schönste Win-

terfucceruug für ras Lieh. Lasseibe hält sich gut bei Leibe und gwbt gate
Mich

-Z) Kaan das Klceheu , ohne zu verderben , viele Jahre lang ausser ahrek werden,
^ cher diese rojährfgc Ecfahrungs Säzze vid . des Hcrrn .Grafen v. Borcke,
vouvaligen Gouverneur des jezt regierenden Königs Majestät , praktische Le>
schreiduig der Stargordtischen WirtdschaftP . r<- .

-welchen ich noch die eignen Ertabrungen mchfiige:
i a daß in dem mit Mer Furche umgcpflügken ztcu Klcefchm

'tte das herrlichsteWin.
terkprn , a !« Rvkkeu und Wessen waffssr ., da doch diese F . acht , gewöhnlich ein
ZmaUges Pßägcn zur tokkcrmachung des Erdreichs erfordert , und gern unk der
vorjährigen Düngung vorlieb nimt , auch , wie Schubarten und andere Glauben
verdienende Oekonomen behaupten, 4 , 5 bis 6 Jahre lang Mährüch gute
Früchte tragen kanv.

-8) daß der Kleebau stark zur Tilgung des Unkrauts,, hauptsächlich der sogenanllli
SaugeWel und Krödde, beitrage . Ganz natürilch, da diese Unkräuier zugleich

.nur dem ausgesaekeu Getreide reif werden , und bey dem Sichten sich aufs reue
aussöen , dahingegen bei jährlich L bis zmaligen Mähen -'des Klees benanntes,
kräuter nicht zur Reifung des . Saamens gelavgLn , und die Folgen ihrer Echäd.

;sschkeit , als nicht .kerennirendeKrauter , durch Lie Sense , -in der Geburt erstiit
werden.

2) Daß er gar nicht , wie das bloße -Lormthcil meint , schwer zu Heu z« machen!
bieder diesen Punkt , wem daran gelegen, zukünftig ein mehrercs.

Auch wenn die Klerschwadeu 14 Tage und -länger Regen bekommen , so m«
derben ör nicht ! Der Klee wird schwarz, dennoch Onezuschaden imt .dtmgröjikii
Appetit von Kühen und Pferden verzehrt.

' Wegen der in Nr. Z6 dieses Wochenblatts erwähnten stswonnensu HeuFuder Zahl
wird mich niemand widerlegen können. In Ansehung der angegebenen Kieefaar Emdte,
werde ich diesen Winter beim Ausdrusch von pl. »1. r-Q Fuder LaatKlee belehretwerden.
TNeme Angabe der zu hoffenden KieesaatErnd . e von 2 Grasen oder 622 p Ruifeu,
beruhet aut die Nachricht der aigememen Haushaltungs und Landwissenschask einer enslff
scheu ökviwmischen GejeMaft , 2ter T-Hei! P . 584, wo cs heißt ^

" Von einem Kleeakker bekümt man gemeiaigl .ch 2 Scheffel gutes Vgamens, WM
" er jvohl gehandhabct und gedroschen wird.

Einem Kleegkker rechne ich dem engl . Maas od 42 Ruthen in der Länge und 4 in der
Bre re , auf em M - e gerechnet , und das Gewicht eines Scheffels Kleesaat demGemcht
eines berliner Scheffe! « Rokken , ad 82 Pfur.d , gleich. Mithin ist meine Angabe ge«
w,ß nicht aus Schrauben geftzt , geschweige übertrieben. Emden Leu r6 Sept. 178-'

Beseke.

44 Der Lomrimcien Commissarius Vruns in Aim'
ch hat eine Patthey beste

Caffeebohnen aus Westiudien e halten , m-d undsolche Hey ihm in Baffen von PP« ioo
« 152 Pfund , wie auch Key er - zeigen P ' undcn in bilug - n Preis zu haben.

Eng !. Fayence, bestehend>n Luppe«- FlacheundDeseM Teller , diverseE

Schüssel , ovale und runde Fischvrjcken , Suppen Terrinen , Iruchlkörbe, Säumen,
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Salakmkn, Butterdosen , Eßig- und Orl-Boiüeillkn , Zucker» uud Pfeffer -Streuer,Sempskanncn , Waschbecken mit Kummen re. wist derselbe in sehr wohlfeilen Preise»ausverkaufen. Verschiedene neue Waarrn , als ftidue Gazen , Gazenrücher und Schür«zw , ein ansehnlich Sortiment Modebänder , Uhrketten. ,, Verlognes rr . erwartet der«selbe täglich von der Draunschwe'gsr Messe.
15 W ifi am Donnerstage, als den i7ten dieses Monats, auf hem Wege voadlurich bis Walle, ein brauner Roqueiaur verloren worden : wer denselben findet, wird ge¬beten , ihn aus dem , Piqueuerhofe in Joh. Meyers Hause wieder abzugeben.

Steckbrief.
Nachdem der wegen eines Oiebstalls zur Vestungs. Strafe verurteilteInqujsttJan Evers aus Dykhusen in der HerrlichkeitGödens auf dem Transport nach We el,»ach Angabe des Gefangenwärters , mit Hülfe fremder Leute zu entkommen Gelegenheitgehabt hat, als wird sämtlichen Gerichten dieser Provinz hiedurch «ufgegebeg, auf gedach«ttn Jau Cver » genau vigiiirea und im DetretungtfaÜ ihn sofort apprehendirco und au diehiesige Gefängnisse abliefern zu lassen.kr ist etwa r - Jahr alt , mittler Größe und von schlankem Wuchs , hat blondesWichtes Haar, blonde Augenbraunen, blaue Auge» und eme b^ sse Gesichtsfarbe, trug,bey seiner Entwrichnug einen- ollen runden Hut, ein braun tuchenes Wamms, ebender«gleichen Hasen und graue Strümpfe . Aurich, den 27 August 1789.LSnizl. Prcußl . Ostsriesische Regierung.

A vertlsse m e n t.
Et ftü

am8 ten Oclober c. in dem GehSitze zu Dermn undam iLtn eiusdem im «,nte Esens zu Schoo
«in Hoizverkauf gehalten werden , wozu also die Liebhaber sich an benannten Tagen undOrken, des Vormittags mn Z Uhr , zur Stelle e-nfiuden und nach Gefalle» kauft -, küa«vw , und zugleich soll am8 ten eiusdem, auch die Gehe l' Mast zn Derrum »erheurrt wer-de». ' Signatum Aurich öeo r -iken Test . 1789

Äönigl. Preußl . Ostfrießl. Krieges - und Oomainen« Cammer.
Verkäufe.

r Des Harm Schulte zu Timmel stmmtl che Mobilie» und 2 Kühe, sodannr Etokling , sollen den 2 gsten September als am nächsten Donnerstag bey seinem Hause»ffevtüch verkauft werden.
2 Des Harm Hinrichs Dörgemann auf dem Streugrschen - frtzo Lautzms«»eninga Vchr stehendes neues Haus und Land wird de» 8ten Oktober öffentlich de»Meisibietenden. verkauft werden.

Verheurung.
Die Er ben d:s weil Peter Th Hotten , sodann, des Gerd Wesse s Dosbar¬

gen , wollen d, .- deydea Civner Plätze aut d . m B "ckzeke !er Fehn , wiederum auf6 Jahre»« Curl Oncken ^anfe d-tieldK d,n 7 . Otrbrr SffenOch vertzeurea lassen. , Lcnditiüncs.sind Key. dem Att - tÄUL Eonimrssar -o stieuV objusey,n.
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